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1896 .

Amtli cher Theil .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahne « vom 25 . Februar d . I . wurde Betriebs -
asfistent Hermann Nagel in Krauchenwies zum Stations -
verwalttr daselbst ernannt und

Expeditionsassistent Bernhard Heng in Karlsruhe
zur Bersehung einer Betriebsassistentenstelle nach Breiten
versetzt. _ _ _

Nicht-Amtlicher Theil .
** Sonutagsarbeit .

II.
Aus Gmnd des Z 105 c . Abs . 4 wurde im Lande

im Jahr 1895 keine Ausnahme bewilligt. Die Zahl der
Ansnahmebewilligungen nach 8 105 k betrug 165.
Jede dieser Bewilligungen erstreckte sich mit wenigen Aus¬
nahmen nur auf einen halben oder ganzen Sonntag . Am
meisten wurden sie in den Bezirksämtern Mannheim und
Pforzheim bewilligt, nämlich in der Zahl von 34 und
35. Ein Theil dieser Arbeiten hätte auf Grund des
8 105 e. der Gewerbeordnung ohne besondere Erlaubniß
vorgenommenwerden können . Die auf Gmnd des 8 105 <t .
der Gewerbeordnung gestatteten Ausnahmen von dem
Gebote der Sonntagsruhe haben sich als ausreichend er¬
wiesen . Der Einfluß , den derartige Arbeiten auf die
Arbeiter ausüben , hängt weniger von dem Umfange der
zugelassenen Ausnahmen als davon ab , ob den Arbeitern
trotz dieser Arbeiten an einem Theile der Sonntage eine
genügende Erholungszeit gewährt wird . Fast durchweg
werden die auf Grund dieser Ausnahmen Sonntags be¬
schäftigten Arbeiter je an dem zweiten Sonntage 24
Stunden von der Arbeit freigelassen , und sie haben an
jedem anderen Sonntage eine 24stündige Arheitsschicht zu
leisten . Dieser Modus ergibt sich aus dem Schichtwechsel
zweier sich wöchentlich in Tag - und Nachtschichten ablö¬
senden Arbeiterschichten von selbst. Eine 24stündige
Sonntagsruhe ist aber, für im Tag - und Nachtbetriebe
beschäftigte Arbeiter nicht genügend, da in diesem Falle
dem freien Sonntage entweder eine Nachtschicht vorangeht
oder ihm nachfolgt. Die Einführung einer 36stündigen
Sonntagsruhe jede dritte Woche setzt die Einführung einer
Ablösungsschicht voraus , die aus den nicht in den unun¬
terbrochenen Betrieb eingetheilten Arbeitern zu bilden
wäre. Die Bildung einer solchen Ablösungsschicht kann
nur allmählich erfolgen und setzt bei den Arbeitgebern
eine mühsame und zähe Thätigkeit voraus . Aber auch
die Arbeiter sind , wie die Großfabrikinspektion in ihrem
Jahresberichte hervorhebt , im allgemeinen gegen eine
solche Regelung, die ihnen allein, wenn auch seltener ,
einen wirklich freien Sonntag gewährt, völlig gleichgiltig .
In manchen Fällen sind sie sogar dagegen eingenommen .
Nur in einem Falle hat die Fabrikinspektion eine Aus¬
nahme hiervon wahrgenommen.

Durch eine an die Verwaltungsbehörden ergangene

Anweisung ist allgemein gestattet worden, den mit un¬
regelmäßiger Wasserkraft arbeitenden Betrieben mit Aus¬
nahme der Getreidemühlen auf Grund des § 105 « der
Gewerbeordnung die Arbeit an nicht mehr als 12 und
den Getreidemühlen an nicht mehr als 26 Sonntagen zu
gestatten . Ferner ist durch Erlaß Großh . Ministeriums
des Innern ausgesprochen worden, daß auch der Betrieb
der mit Dampfkraft arbeitendenPapiermaschinen auf Grund
des 8 105 e a a . O . so lange gestattet werden
könne, als der Betrieb der Holländer zugelassen ist.
Außer diesen Ausnahmen ist es für einen Theil der
mit unregelmäßiger Wasserkraft arbeitenden Betriebe,
namentlich den Holzschleifereien , den Pappenfabriken und
den Holländeranlagen der Papierfabriken auf Grund des
8 105 c. der Gewerbeordnung gestattet, ohne weiteres an
Sonn - und Festtagen zu arbeiten , so lange im Winter
die Gefahr des Einfrierens besteht . Ferner ist es durch
die vom Bundesrath nach 8 1056 . der Gewerbeordnung
erlassenen Vorschriften den Papierfabriken gestattet , ihre
Halbzeugholländer an Sonn - und Festtagen während
zwölf Stunden vor Beginn des werktägigen Betriebes im
Gang zu halten.

Einige Industriezweige glaubten mit dem Maße von
Sonntagsarbeit , wie es den vorstehend genannten all¬
gemeinen Normen entspricht , nicht auskommen zu können
und wandten sich daher in dringenden Eingaben an die
Behörden mit der Bitte um Zulassung weiterer Aus¬
nahmen. Diesem Ersuchen ist seitens der in diesem Falle
als höhere Verwaltungsbehörden fungirenden Bezirksräthe
bereitwillig entsprochen worden. Die Gesammtheit dieser
Ausnahmen betrifft keine sehr große Zahl von Arbeitern .
Sie haben daher hauptsächlich eine grundsätzliche Bedeu¬
tung . Auch wurde bei vielen dieser Bewilligungen dafür
Sorge getragen , daß den Arbeitern ein größeres Maß
von Ruhe an einem Theil der Sonntage gewährt werden
muß , als dies im übrigen bei der Sonntagsarbeit der
Fall ist , so z . B . das Verbot längerer als I2stündiger
Arbeitsschichten und die Anordnung einer 36 ständigen
Ruhezeit in jeder dritten Woche .

Den Getreidemühlen ist allgemein der Betrieb an
26 Sonntagen gestattet worden. Ob dies eingehalten
wird, hat sich nicht feststellen lassen , da fast nirgends das
vorgeschriebene Verzeichniß geführt wird und man über¬
haupt von den gesetzlichen Vorschriften nicht die geringste
Notiz nimmt , auch dort nicht , wo es zweifellos ist , daß
die gestattete Sonntagsarbeit nicht in vollem Umfange
stattfindet. Dies wird nach Ansicht der Fabrikinspektion
voraussichtlich erst anders werden , wenn einmal strafend
eingeschritten wird.

Nach 8 105b . der Gewerbeordnung stehen die reichs¬
gesetzlichen Vorschriften über die Sonntagsruhe weiter¬
gehenden landesgesetzlichen Beschränkungen der
Arbeit an Sonn - und Festtagen nicht entgegen . Vor
Einführung der reichsgesetzlichen Vorschriften war für die
industrielle Sonntagsruhe im Großherzogthum der Z 6
der Landesherrlichen Verordnung vom 28 . Januar 1869 ,

die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betreffend,
maßgebend , welche in erster Reihe den Schutz der reli¬
giösen Feier der Sonn - und Festtage bezweckte . Hier¬
nach konnte das Bezirksamt in Fabriken, in industriellen
Werken, Bettieben und bei Bauten die Vornahme von
Arbeiten , die ohne erheblichen Nachtheil nicht unter
brochen werden können , gestatten . Der Vollzug dieser
Vorschrift war erschwert, weil die Ausnahmeverfügungen
für den einzelnen Verwaltungsbezirk zu treffen waren .
Ein gleichmäßiger und deßwegen gerechter Vollzug war
schon hierdurch ausgeschlossen. In Wirklichkeit sind aber doch
hieraus nennenswerthe Ungleichmäßigkeiten und Unge¬
rechtigkeiten nicht erwachsen. Es wurden überhaupt nur
wenig Ausnahmeverfügungen ausdrücklich erlassen . Die
Sonntagsarbeiten vollzogen sich in den Fabriken ganz
vorwiegend unter der stillschweigenden Duldung der Be¬
hörden, was die besonderen Ausnahmeverfügungen ersetzte.
Hierdurch würbe allerdings eine große Gleichmäßigkeit
erreicht . Trotz mehrjähriger Bemühungen der Fabrikin¬
spektion nach genügender Sonntagsruhe für die Arbeiter
konnte nur in einer kleinen Anzahl, in vielleicht zwei oder
drei Dutzend Betrieben eine dahingehende Regelung statt¬
finden . In der Regel war dann eine 36stündige Sonn¬
tagsruhe jede dritte Woche vorgeschrieben , was entweder
die Bildung einer besonderen Ablösungsschicht oder die
Beschränkung des Betriebs an allen Sonntagen nöthig
machte . Diese Regelungen wurden von einem Theil der
Anlagen bei Einführung der Reichsvorschriften fallen ge¬
lassen , oder sie wurden durch Aenderungen im Betriebe
hinfällig . In einigen wenigen Bettieben bestehen sie aber
noch. Sie ragen wie Ruinen eines früheren in einzelnen
Fällen wirkungsvolleren , der Gesammtheit der Industrie
gegenüber aber ohnmächtigen , Vollzugs in den jetzigen
Zustand hinein. Sie werden wohl bald ebenfalls ver¬
schwinden . Auf Grund der badischen landesgesetzlichen
Vorschriften können die Arbeiten an Sonn - und Festtagen
in den gewerblichen Anlagen ohne Zweifel mehr beschränkt
werden , als dies durch die reichsgesetzlichen Vorschriften
geschehen ist , weil diese Arbeiten in jeder einzelnen An¬
lage an eine behördliche Erlaubniß gebunden sind . Nach
dem Vollzüge aber , den diese Beschränkung finden konnte ,
wird wohl nicht die Rede davon sein können von der
Ermächtigung des § 105 Ii . der Gewerbeordnung Gebrauch
zu machen.

* Die Lage des Kabiuets Bourgeois
bleibt nach wie vor eine ungeklärte . Wohl hat die Regie¬
rung in offener Kammersitzung bisher keine entscheidende
Niederlage erlitten, dafür nimmt aber die Opposition gegen
das Kabinet in den parlamentarischen Kommissionen immer
mehr zu. So kann z . V . die Zusammensetzung der Bud-
getkommission gewiß nicht als für die Regierung günstig
aufgefaßt werden . Nach aller Voraussicht wird sich das
Schicksal des Kabinets bei der Budgetdebatte entscheiden ,
da die von der Regierung geplante progressive Einkorn,

! mensteuer auf den Widerstand selbst jener Deputirten stoß^

Jemü 'eLon.
IVom Pegasus zum Tchustcrstuhl .1 Aus Paris wird

geschrieben : In der literarischen Welt hat ein seltsames Ereig¬
niß lebhafte Erregung hervorgerufen : Der bekannte Schriftsteller
Jacques Le Lorrain theilt in einer an die Studentenschaft ge¬
richteten gereimten Ankündigung mit, daß er sich in einer Straße
des Quartier Latin als Flickschuster niedergelassenhabe. Fünf¬
zehn Jcchre literarischer Arbeit hat er hinter sich, deren Früchte
zunächst drei Bände Gedichte : „La 'tn " , „Lvobö " und „ klvnrs
MIoe " sind . Zu „Lvollö " hat Jean Richepin, der Dichter der

„Bettlerlieder ", eine Vorrede geschrieben , in der er dem Talente
"Le Lorrain 's in wärmsten Ausdrücken Gerechtigkeit widerfahren
läßt . Ueber den Roman : „Nu " hat Francisque Sarcey einen
zwölf Spalten langen Artikel veröffentlicht . Das Drama : „ Tel "

sandte Le Lorrain anonym an Alexandre Dumas . Es enthustas-
mirte den berühmten Bühnendichter so, daß er es dem Direktor
des Baudeville-Theaters Carrs auf das Wärmste empfahl , der
es im November 1892 in einer Nachmittagsvorstellung zur Auf¬
führung brachte . Trotz aller dieser vielversprechenden Erfolge,
trotz unermüdlicher Arbeit konnte Le Lorrain nicht dazu gelangen,
sein tägliches Brod zu verdienen. Eine Hoffnung nach der ande¬
ren schwand , und der im 38 . Lebensjahre stehende Dichter ent¬
schloß stch, zu dem Handwerk zurückzukehren , das er in früherer
Jugend ausgeübt und zum Unglück mit der Feder vertauscht
hat . Als Junge war er in Bergerac bei seinem Vater , einem
Schuster, in der Lehre,' ein Kunde, der sich mit ihm unterhielt
und dem sein aufgeweckter Geist auffiel , hielt es für unwürdig,
den begabten Knaben in einem kleinlichen Berufe verkümmern zu
lagen . Er ermöglichte dem jungen Jacques den Zugang zu den
Studien . Le Lorrain wird nun als Schuster das Brod zu ge¬
winnen suchen, das er durch geistige Arbeit nicht erwerben konnte .

^Australische Hitze.I Aus Sydney , 19 . Januar, berichtet
man der „Fr . Ztg " : Die seit den letzten vierzehn Tagen in
ganz Australien , besonders aber in Neu-Südwalrs herrschende
abnorm» Hitze — es verzeichnet « das Thermometer beispielsweise
am 13 . Kmuar hier die seit Bestehen der Kolonie überhaupt
noch niemals konstatirte Hitze von 108.5 Grad Fahrenheit (42st ,
Grad Celsius) tm Schatten — hat zahlreiche Opfer gefordert.
Allein in Sydney fim> cm genanntem Tage nicht weniger als
fünf Personen infolge von Sonnenstich gestorben, während die

Zahl der in der kleinen Ortschaft Bourke aus der gleichen Ur¬
sache hinweggerafften Personen innerhalb der letzten acht Tage
22 bettagen hat . Auch die Zahl der in Sydney und anderwärts
gefallenen Pferde ist sehr bedeutend .

die Herzogin von Danzig , soll
von Geburt eine Holländerin gewesen sein . Im Nachlaße eines
in Amsterdam verstorbenen Urenkels ihrer Schwester hat man
nachfolgende interessante Aufzeichnungen gefunden : „Die Gattin
des französischen Generals Francois Josef Lefdbre, Herzogs von
Danzig , war eine Tochter des Cristoffel Greefkes und der Ettje
Witting , Jansdochter aus Ost-Friesland . Diese Familie führt
in ihrem Wappen ein lateinisches Kreuz in schwarz und Gold .
Eine Schwester der „Llaäains Lans -Otzne" war mit einem
Amsterdamer Holzpantoffelschnitzer Verheirathet und wurde am
6 . Januar 1824 in der Noorderkerk begraben.

IDie Sprache der Katzen ! Man berichtet aus London :
Einen würdigen Nachfolger hat der amerikanische Erforscher der
Affensprache , Professor Garnier , in seinem Landsmann
Professor Marvin Clark gefunden. Dieser hat die Sprache der
Hauskatze zum Gegenstand der Forschung gewählt . Er hat
gefunden, daß die Katzensprache dem Chinesischen ähnele Sie
ist nach dem Professor „melodisch, sanftfließend und den Sinnen
wohlgefällig " . Clarkhat bei seinen Untersuchungen 600 Katzen¬
worte festgestellt. „Die Laute bedeuten manchmal dasselbe und
weichen nur in der Tonhöhe und dem Tonfall ab ." Der ge¬
wöhnliche Sterbliche hat bisher angenommen, daß alle Katzen¬
laute, besonders in dunkler Nacht , wenn sie auch noch so viel
Male wiederholt werden, dasselbe bedeuten. Professor Clark
könnte übrigens seine Forschungen zu weiteren werthvollen Re¬
sultaten führen, wenn er die berühmte alte Katze im Schlöffe
Rambouillet bei Paris konsultirte. Diese wurde 1868 ge¬
boren und hatte bis 1892 200 Junge . Selbst jetzt ist sie noch
gut zu Fuße, steht und hört scharf trotz ihrer 28 Jahre . Sie
könnte Professor Clark sicherlich Vieles mittheilen.

Literatur.
Handbuch des deutsch*« Aktien - Gefellschaftsrechts von

1)r . Ludwig Wehl , Rechtsanwalt in Karlsruhe . Made - .
mische Verlagsbuchhandlung vonJ . C . Mohr (Paul Siebeck )
Freiburg und Leipzig .

'
„ / '

8 . Kaum in einer Rechtsmaterie ist es so schwierig , für den -

im Rechtsleben vorkommenden einzelnen Fall die betreffende
Bestimmung im Gesetze zu finden, als in unserem Aktienrechte.
Es fehlt zwar nicht an zahlreichen Erläuterungen über das ganze
Gesetz und einzelne Theile desselben , was aber bisher fehlte, war
ein Praktisches handliches Buch , worin sich der Jurist und der
Kaufmann über alle einschlägigen Fragen rasch und zugleich
zulänglicher Weise orientiren konnte . Dieses
Ziel hat der Verfasser erstrebt und in der That vermöge
einer glücklichen Intuition des Praktikers über das, was hier
Noch that, auch erreicht .

In seinem dreitheiligen Handbuch , dessen beide ersten Theile
uns bis jetzt vorliegen (der dritte später erscheinende Theil soll
die reichs - und landrechtlichen Nebenbestimmungen zum Rechte
der Aktiengesellschaft und einige für die Praxis dienliche Anlagen ,
Formulare , bringen), hat der Verfasser ein Werk geschaffen, das
einem praktischen Bedürfnisse in Deutschland entspringt und diesem
Bedürfnisse gerecht wird. In dem ersten Theile finden wir eine
systematische Darstellung des Aktienrechtes , für welche eine dem
Ganzen vorausgehende Inhaltsübersicht und den einzelnen Ab¬
schnitten vorausgehende besondere Uebersichten auch dem Laien
rasch die Stelle zeigen, an welcher er das Gewünschte zu suchen
hat . Im Texte findet man dann nicht etwa gleich Erläuterun¬
gen , sondern das, was man zunächst kennen muß, nämlich alle
diejenigen Bestimmungen des Gesetzes selbst wörtlich angeführt ,
welche über diesen Theil des Aktienrechts disponiren oder zu
demselben in irgend welcher Beziehung stehen. ,,

Hat man dann aus diesen Gesetzestexten die genügende Klar¬
heit oder eine erschöpfendeAuskunft nicht erlangt, so nimmt man
den zweiten Theil des Buches zur Hand , einen Kommentar in
der Art der bisher erschienenen, worin die Artikel des Wechsel¬
rechts ihrer Legalreihe nach erläutert sind.

Der offensichtliche Vorzug des Buches für den Praktiker von
den bisher erschienenen, das gleiche Ziel verfolgenden liegt in
der glücklichen Verbindung, in welche der Verfasser hier eine
systematische Darstellung des Aktienrechtes mit einer Erläuterung
des Gesetzes gebracht hat.

Mit großem Meiße und in ' erschöpfender Weise hat er über
dies die einschlSchge Rechtsprechung und Literatur angeführt , und
zwar hat er auch hier mit -richtigem, praktischen Blicke für unse¬
ren heutigen apostrrioristischen Rechtsgetst , die Entscheidunge,
der Gerichtshöfe den Lehrmeinnngen der Doktrin vorangestellt



dürfte , die es bisher nicht für opportun gehalten haben ,
dem Kabinet in offener Kammersitzung entgegenzutreten .
Es ist ja ganz zweifellos, daß der Ministerpräsident es
bis jetzt mit großer Geschicklichkeit verstanden hat , auch
die nn Innern widerspenstigen Elemente der Kammer von
einem offenkundigen Abfalle abzuhalten, Indem Herr
Bourgeois zur richtigen Zeit stets seine aufrichtige Liebe
zu dem Volke betonte , nahm er den von der Gunst der
Wähler abhängigen Abgeordneten den Muth , gegen ihn
und seine Politik aufzutreten , da sie den Vorwurf der
Wähler fürchten , die Interessen des Volkes verrathen zu
haben. Der Wunsch dieser schwankenden Kammermitglie¬
der wäre daher , das Kabinet Bourgeois nicht bei einer
großen Prinzipienfrage , sondern anläßlich der Debatte über
einen minder wichtigen Gegenstand zu Falle zu bringen,
der für die breiten Volksmassen von keiner Tragweite ist.
Herr Bourgeois und feine Ministerkollegen werden dem¬
nach von nun ab mit der größten Vorsicht zu Werke
gehen Müssen , denn der kleinste taktische Fehler könnte
sonst , bei der gekennzeichneten Stimmung der Majorität
der Deputirten , den Sturz des Kabinets herbeiführen.
Jedenfalls hat es allen Anschein , daß die radikalen Ge¬
setzesvorlagen des Kabinets Bourgeois nicht verwirklicht
werden dürften . Darüber werden höchstens nur die radi¬
kalen Anhänger der Regierung enttäuscht sein , aber das
Land selbst kann damit nur zufrieden sein . Bezeichnend
aber ist es , daß sich noch immer kein Ansatz zur großen
Scheidung der politischen Parteien , in eine konservative
und eine fortschrittliche , zeigt . Hätte die Existenz des
radikalen Kabinets zu einer derartigen Parteigruppirung
den Anstoß gegeben , dann hätte es eine für das Land
sehr wohlthätige Institution geschaffen. Wie die Dinge
nunmehr stehen , ist daran allerdings nicht zu denken und
die politischen Kreise in Frankreich neigen der Ansicht zu,
daß ein sogenanntes Konzentrationskabinet die politischen
Aufgaben der nächsten Zukunft am besten werde lösen
können . Das Bedürfniß nach einer Milderung des hef¬
tigen Kampfes zwischen den einzelnen nur in nebensäch¬
lichen Dingen von einander abweichenden republikanischen
Parteien macht sich immer lauter geltend und man glaubt,
daß ein Konzentrationskabinet am geeignetesten wäre,
diesen Wunsch der überwiegenden Majorität der Bevölke¬
rung zu verwirklichen . _

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Berlin , 2 . März.
Minister v . Hamm er stein wendet sich mit Nachdruck

gegen den Vorwurf Richters , als ob die Vorlage nur auf
Initiative von Sondcrintereffenten oder gar eines Ministers
cingebracht sei . Derartige Vorwürfe seien noch niemals , auch
nicht von der äußersten Linken gemacht worden. Eine ein¬

gehende Erwiderung behalte er sich vor.
Abg. Graf Herbert Bismarck (fraktionslos ) : Ohne

Amendirung könne auch seiner Meinung nach die Vorlage
i ! ht Gesetz werden . Jedoch theile er die Stellung des Herrn
Richter gegen die Motive nicht. Es handle sich hier um
den guten Willen , eine große Industrie vor dem Ruin zu
Mützen. Auch das Wohl einer halben Million Arbeiter gehe
damit im engsten Zusammenhang . Die Vorlage müsse ein

Kampfmittel bilden zum Schutze unserer wirthschaftlichen Un¬

abhängigkeit. (Sehr richtig ! rechts). Auf die finanziellen
Schwierigkeiten der Sache wolle er nicht eingehen , sondern sie
der Prüfung der Kommission Vorbehalten . Auf die Motive

zur Vorlage müsse er aber noch znrückkommen . die Vcrbrauchs-

ausgabe sei nur eine äußerst geringe und die Preissteigerung
so unerheblich , daß man sich bald daran gewöhne . Bei der

Betricbssteucr müsse man sagen : - >ftm liguet . Ein Rückgang
des Konsums sei in jedem Falle ausgeschlossen , aber das

müsse man bedenken, daß es sich hier um eine Industrie Han -

Lclt , die einen großen Theil des nationalen Wohlstandes,
einen großen Theil des Exportes ausmachc und wovon viele

Tausend Existenzen abhängig seien. Er beantrage daher, die

Vorlage einer Kommission von 21 Mitgliedern zu über¬
weisen . welche dieselbe sin « ira et stuäio prüfen möge .
(Beifall rechts.)

Abg . Spahn (Ctr .) : Würden sich die Verhältnisse in
dem gleichen Sinne wie bisher entwickeln , jo ginge diese In¬
dustrie dem Ruin entgegen . Tie Kontingcntirung erscheine
ihm deßhalb gleichfalls notwendig .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Fortsetzung der heutigen
Bcrathung .

GrotzherzoMum
Karlsruhe, 3. März.

K (Sitzung der Strafkammer I vom 28 . Febr .
Vorsitzender: Landgerichtsrath Os er . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Referendär Jäckle . In dem hier in Frage stehen¬
den Falle handelte es sich um die Anklage gegen den 44 Jahre
alten Agenten Anton Ruhe aus Germersheim, der schon lange
hier ansässig ist, wegen Betrugs , Wuchers und Unterschlagung.
Das Interesse galt weniger der Person des Angeschuldigten ,
denn derselbe , der eine mit manchem Makel behaftete Vergangen¬
heit hinter sich hat und bereits 2H , Jahre im Zuchthaus gesessen
ist, hat kein Recht darauf, ein solches für sich zu beanspruchen ,
konzentrirte sich vielmehr auf den Thatbestand, der der erhobenen
Anklage zu Grunde lag, und auf eine Reihe von Umständen , die
in den Prozeß hineinspielten und denen man hier schon lange
Aufmerksamkeit schenkte. Als sich Ruhe nach längerer Zucht¬
hausstrafe, die über ihn von der hiesigen Strafkammer wegen
Wuchers und Betrugs verhängt worden war, die Pforten der
Strafanstalt öffneten , ließ er sich an seinem alten Wirkungsorte,
in Karlsruhe nieder. Nach der verlesenen Anklage machte Ruhe
seit dem Jahre 1894 mit einer großen Anzahl hiesiger Geschäfts¬
leute Wechselgeschäfte, bei denen er hohe Provisionen sich zahlen
ließ. Die Summe der Wechsel, mit welchen er operirte, beläuft
sich auf rund 13 00V M . Neben den Wechselgeschäften hatte der
Angeklagte sich auch größere Darlehen unter allerlei Vor¬
spiegelungen zu verschaffen gewußt. Weiter lassen wir hier die
Anklageschrift sprechen ; nach ihr hat Ruhe unter falschen An¬
gaben den Blechnermeister Fahrbach hier bestimmt , chm am
24 . Juli 1893 ein Darlehen von 520 M -, Mitte März 1894 ein

solches von 600 M ., Ende März ein solches in Höhe von 610 M .,
am 30 . März 1894 ein solches von 250 M . und am 16 . Mai 1895
ein solches von 500 M . zu verabfolgen. Weiter war er beschul¬
digt : 1. sich bei Kaufmann Wegmann dahier die Summe von
160 M . erschwindelt zu haben ; 2 . den Blechnermcister Fahrbach
durch das Borgeben, der Hutmacher Lautersack dahier brauche
Geld, um Maschinen zu bezahlen, bewog , einen Wechsel zu dis-
kontiren und ihm den Bettag von 300 M . auszufolgen, wovon
er Lautersack nur 60 M . zukommen ließ , während er den übrigen
Bettag für sich verwendete; 3 . daß er dem Agenten Emmerich ,
der für den Bäckermeister Kern einen Wechsel über 850 M . bei
der Bereinsbank einlösen sollte , vorgab, er wolle die Sache be-
sorgen , und diesen dadurch bewog , ihm den von Kern empfangenen
Bettag von 850 M . auszuhändigen, worauf er 650 M . der
Bereinsbank überbrachte, die übrigen 200 M . aber für sich ver¬
wendete ; 4 . daß er den Agenten Emmerich durch falsche Vor¬
spiegelungen bewog , bei der Gewerbebank 500 M . zu erheben
und diese Summe chm auszuhändigen; 5. daß er sich des Wuchers
schuldig machte, indem er einem Architekten , welcher von ver¬
schiedenen Gläubigern zur Zahlung gedrängt wurde, am 5 . Sep¬
tember 1893 ein Darlehen von 130 M ., rückzahlbar in monat¬
lichen Raten , gab , dafür aber einen Schuldschein über 145 M .
sich geben ließ , sodann, nachdem der Architekt bis zum 23 . Juli
1895 seine Schuld bis auf 15 M . abbezahlt hatte, ihm weitere
20 M . lieh , sich für den Rest von 15 M . und die weiteren
20 M . einen Schuldschein über 40 M . ausstellen und sich auch
diesen Betrag am 10 . Oktober 1894 zahlen ließ . In der heutigen
Hauptverhandlung, zu der sich das Publikum geradezu drängte,
benahm sich der Angeklagte würdig seiner Vergangenheit. Mit
einer erstaunlichen Unverfrorenheit läugnete Ruhe, sich irgendwie
schuldig gemacht zu haben. Er beschuldigte alle Zeugen der un¬
wahren Aussagen und suchte die Sache so darzustellen, als ob er
der Betrogene sei, und daß die, welche gegen ihn zeugten, eigent¬
lich auf die Anklagebank gehörten. Die Zeugeneinvernahme war
ziemlich umfangreich; es gelangten 27 Zeugen zur Abhör.
Interessant waren das Gutachten des Sachverständigen, der an¬
gab , daß durch die Wechselgeschäfte des Ruhe der Privatmann
Aschinger 9770 M ., der Bäcker Völkle 3520 M . und der Bäcker
Kern 3460 M . verloren . Aus allem, was in der Beweiserhebung
vorgebrachtwurde, ließ sich erkennen , daß Ruhe es verstandenhat,
Leute, die ihm Vertrauen schenkten, gründlich auszubeuten . Der
Gerichtshof konnte sich von der Schuld des Angeklagten wegen
eines Bettugsfalls und wegen Wuchers nicht überzeugen und er¬
kannte demgemäß auf Freisprechung . Im übrigen wurde er
wegen mehrfachen Betrugs und Unterschlagung unter Anrechnung
von 6 Monaten Untersuchungshaft zu 6 Jahren Gefängniß nno
5 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

? (Sitzung der Strafkammer II vom 29 . Februar .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er . 1 . Die bisher
nicht bestrafte 19 Jahre alte Dtenstmagd Helene Sam an aus
Pforzheim verübte in Pforzheim im Laufe des Monats Dezember
verschiedene Schwindeleien. Die Saman wurde wegen Betrugs
und Urkundenfälschung zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt .
2 . Am 27 . Januar entwendete der 24 Jahre alte, schon öfter
bestrafte Taglöhner Adolf Friedrich Bächtold aus Birkenfeld
dem Dienstknecht Holzinger in Pforzheim ein Portemonnaie mit
2 M . 90 Pf . Inhalt und drei Schlüssel im Werthe von 1 M .
50 Pf . Er erhielt wegen Diebstahls vier Monate Gefängniß.
3 . Mehrerer Wechselfälschungen hatte sich der 25 Jahre alte
Kaufmann Karl Wilhelm aus Pforzheim schuldig gemacht .
Wilhelm hatte sechs Wechsel über eine Gesammtsumme von
309 Mark, auf welcher die Namen der Acceptanten gefälscht
waren, in Verkehr gebracht . Weiter hatte er sich auf den Namen
seiner Arbeitgeberin, der Witwe Stahl in Pforzheim, bet den
Fabrikanten Fix in Brötzingen goldene Ringe im Werthe von
57 M . 90 Pf . und von dem Fabrikanten Henne in Pforzheim
silberne Ketten im Werthe von 17 M . 95 Pf . erschwindelt . Die
auf solche Weise erlangten Maaren verpfändete Wilhelm. Gegen
ihn wurde heule wegen Urkundenfälschung und Betrugs unter
Anrechnung von drei Wochen Ul> ersuchungshaft eine Gefängntß-
strafe von sieben Monaten und drei Wochen ausgesprochen .
4 . In zwei weiteren Fällen handelte es sich gleichfalls um An¬
klagen wegen Urkundenfälschungund Betrugs . Es ergingen fol¬
gende Nrtheile : Fabrikarbeiter Johann Pfrommer , 30
Jahre alt, 15 mal vorbestraft, aus Engelsbrand , ein Jahr sechs
Monate Zuchthaus , 360 M . Geldstrafe eventuell weitere 40
Tage Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverlust ; Fabrikarbeiter Karl
Pfenninger aus Niefern, 15 Jahre alt, zwei Wochen Ge¬
fänglich . 5 . Eine Reihe von Diebstählen beging im Laufe des
vorigen Sommers zu Brötzingen der 17 Jahre alte Hammcr-
arbciter Friedrich Weisenbacher aus Brötzingen. Er hatte
aus verschiedenen Ställen 29 Stallhasen im Werthe von 59 Mark
gestohlen . Er wurde Hierwegen mit zwei Monaten vier Wochen
Gefängniß, abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft, bestraft.
6 . Gleichfalls angeklagt wegen Diebstahls war der 20 Jahre alte
Taglöhner Gustav Adolf Äüchler aus Rinklingen. Büchler
hatte am 19 . Januar Nachts zwischen 11 nnd 12 Uhr aus dem
Wohnhaus des Albert Büchler in Rinklingen, in das er einge¬
stiegen war, den Geldbettag von vier Mark entwendete . Büchler
büßt seine That mit drei Monaten Gefängniß.
^ 8? (K onzert - Notiz .) Das Konzert, welches Frau Theresa
Carreno am Montag den 9 . März im Museumssaale zu
geben beabsichtigt , verspricht ein außerordentlich interessantes und
wahrhaft künstlerisch anregendes zu werden — interessant durch
das neuerliche Auftreten der hochbedeutenden Birtuosin, die sich
im letzten Abonnemcntskonzertc des Großh . Hoforchesters die
begeistertsten Sympathien des hiesigen Publikums im Fluge
erobert und seit jenem Abende schon diele weitere wohlverdiente
Triumphe in den hervorragendsten Kunststädten Deutschlands
gefeiert hat, und doppelt interessant durch das schöne und reich¬
haltige Programm , welches die Künstlerin für diesen Soloabend
aufgestellt hat . An der Spitze des Programms stehen Bach
mit seiner Chromatischen Phantasie und Fuge und Beethoven
mit seiner 8ons .ta appasmonata , dann folgt Chopin mit je
einem Prölude (L - ckur) , einer Nocturne (O-ckur) , einer Etüde
((Zvs-ckur) und einer Polonaise (^ .s-äur ) , während Schumann 's
verhältnißmäßig selten zum öffentlichen Bortrage gelangende
d -moll-Sonate und zwei Kompositionen von Liszt , die Etüde
in vss -tlur und die Polonaise in L -ckur den zweiten Theil des
Konzertes bilden. Das ist gewiß ein ebensosehr durch seine
Reichhaltigkeit , als durch seine Vielseitigkeit achtunggebietendes
Programnl , und es ist sicher anzunehmen, daß eine Carrekio alle
diese beträchtlichen Aufgaben in fesselnd meisterhafter Weise
lösen wird.

» (Regimentsfeier .) Als letztes der Karlsruher Regi¬
menter, wohl überhaupt als eines der letzten, wird das Badische
Leibdragonerregiment am 22 . d . Mts . seine Erinnerungsfeter an
die große Zeit 1870/71 begehen . Die Aufforderung des Regi¬
ments zur Thetlnahme hat reichen Anklang gefunden . Ueber
250 alte Kriegsveteranen haben ihr Erscheinen zuaesagt und von
den ehemaligen Offizieren des Regiments werden wohl nur
wenige diesem Feste fernbleiben. Neben Gottesdienst und
Parade , dem Festessen und Bankett wird das große Reiterfest in
der Ausstellungshalle am Stadtgarten , das schon fett Wochen
sorgsam vorbereitet wird, einen besonderen Mittelpunkt der ganzen
Veranstaltung bilden. Da für Ehrengäste, Regimentsangehörige,
offizielle Persönlichkeiten re . an diesem Tage ein großer Theil
der Plätze erforderlich sein wird, so daß dem Publikum nur eine
beschränkte Zahl zur Verfügung gestellt werden kann , sind
mehrere Wiederholungen geplant.

* (Die Rezitationsserie der Baronin Osten '-
Sacken ) beginnt am 12 . d . M . im Saal der Bier Jahreszeiten
mit einer Reihe von Dichtungen aus der Feder des Münchener
Poeten Carl Reuleaux . Dann folgen die Frithjofsage, Werke
von R . Baumbach und F . Weber des Dichters der Dreizehn-
linden. An dem Reinertrag der Einnahmen ist das Lehrertnnen-
heim in Lichtenthal betheiligt. Baronin Osten-Sacken ist in
großen Städten , wie London und Stockholm und in Deutschland
mit Erfolg ausgetreten, kürzlich in Stuttgart sind ihre Vor¬
träge von Mitgliedern des Allerhöchsten Hofes zweimal beehrt
worden.

L .4V . (Al t er th ums sun d e .) In Heidelsheim bei
Bruchsal wurden Anfangs Februar bei Grundabtragungen zu
einem Neubau einige menschliche Skelette und bei denselben
Waffenstücke gefunden, welche man in die Zeit der französischen
Erbfolgekriege versetzen zu müssen glaubte. Die Art der Waffen,
zwei verschiedene Schwerter , ein eiserner Schtlbuckel und lange
Speerspitzen, führte aber auf ein anderes Resultat, daß man es
nämlich hier, wie früher in der unmittelbaren Nähe von Bruch¬
sal, mit einer fränkischen Begräbnißstätte (sog. Rechen¬
gräber) aus dem 4. bis 7 . Jahrhundert nach Christus zu thun
hatte, welche sich muthmaßlich weiter nach der dortigen Anhöhe
hinein erstreckte. Ausgrabungen , welche in den letzten Tagen
seitens der Großh . Alterthümersammlung auf dem Terrain ver¬
anstaltet worden , haben oiese Ansicht bestätigt; es wurden zu¬
nächst fünf weitere Gräber in etwa 1,60 Meter Tiefe gefunden,
welche Skelette und bei denselben zwar keine Waffen, aber doch
kleinere Schmuckstücke, Halsschnüre von farbigen Glas - und
Thonperlen, Schnallen , kleine Messer und dergl., wie sie gewöhn¬
lich gefunden werden, enthielten. Das Todtenfeld dehnt sich
soweit aus , daß auch der jetzige Friedhof , in welchem früher
schon zwei gemauerte, aber leere Gräber gefunden worden waren,
auf demselben liegt.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Zwei
Schüler der Technischen Hochschule aus Insterburg bezw . Königs¬
berg haben in der Nacht zum 27 . v . Mts . einen in der Dur¬
lacherallee angebrachten Photographie-Anhängkasten losgerissen ,
zertrümmert und auf die Fahrbahn geworfen und dadurch dem
Eigenthümer einen Schaden von 150 Mark zugefügt ; der von den
Thätern bereits ersetzt wurde. — Ein Dienstmädchen aus Ober -
schwarzach, das bei einem Metzgermeister in der Herrenstraße im
Dienste stund, hat im Laufe dieses Winters nach und nach aus
der unverschlossenen Ladenkaffe ziemlich erhebliche Beträge , ohne
daß die Höhe derselben näher sestgestellt werden konnte , gestohlen .
Eine Durchsuchung förderte 58 Mark, meistens in Münze, zu
Tage und Belege über Sparkaffeneinlagen vom 1 . und 22 . v .
Mts . über je 50 Mark . Da diese Beträge in keinem Verhält¬
nisse zu ihren Einnahmen stehen, und sie der That theilweise ge
ständig ist, wurde sie gestern aus dem Dienste entlassen und in
Untersuchungshaft gezogen . Ferner wurde festgenommen ein zu¬
gereister Sattler aus Kochersheim , der vom Amtsgericht Rott¬
weil wegen Körperverletzunggesucht wird. — Gestern Nachmittags
4ft . Uhr ist der 62 Jahre alte Gasarbeiter Jakob Boning, Zäh¬
ringerstraße 63, vor dem Hause Kaiserstraße 175 , woselbst er mit
Laternenputzen beschäftigt war, 2 ' / ^ m hoch von seiner Leiter
herab auf den Kopf gestürzt, infolgedessen er einen Schädelbruch
erlitt und gestern Abend 8 Uhr im Städtischen Krankenhaus,
wohin er in bewußtlosemZustande gebracht wurde, gestorben ist.
Ein Verschulden Dritter liegt nicht vor . — Einer Frau in der
Rhetnbahnsttaße sind in der Zeit vom September bis 26 . De¬
zember v . I . Kleidungsstücke , Tisch - und Fußteppiche und sonstige
Gegenstände im Gesammtbettag von 87 Mark gestohlen worden,
die erst jetzt vermißt wurden . Als Thäterin wurde deren frühere
Dienstmagd aus Mörsch überführt , die noch von den gestohlenen
Gegenständen im Werbe von 43 Mark besessen hat . — Gestern
Abeud kurz vor 11 Uhr ist einem Maurermeister in der Gottes¬
auerstraße das Baugerüst von drei in der Durlacherallee neben¬
einander zu erstellenden Neubauten eingestürzt, infolgedessen der
Straßen - und Bahnverkehr gehemmt wurde. Glücklicherweise
kam Niemand zu Schaden . Die Ursache des Einsturzes ist jetzt
unbekannt.

'
' " Mannheim, 2 . März. Das diesjährige Verbands¬

schießen des Mittelrheinischen Schützenbundes, des Badischen
Landesschützenvereins und des Pfälzischen Schützenbundes findet
in den Tagen vom 21 . bis 28 . Juni dahier statt. Die ver¬
schiedenen Komitö 's sind bereits gebildet worden. — Heute Früh
wurden drei hiesige Getreidearbeiter sowie ein Fuhrmann aus
Oppau verhaftet, unter dem Verdachte, größere Getreidedtebstähle
auSgeführt zu haben, zum Nachtheil hiesiger Getreidehändler,
welche Getreidehallen aus der Mühlau besitzen. Es ist eine strenge
Untersuchung eingeleitet worden. Wahrscheinlich erfolgen noch
weitere Verhaftungen.

* Baden -Baden , 1 . März. In den Zeitungen wurde es
kürzlich als ein seltenesEreigniß mitgetheilt, daß ein Zwillings¬
paar seinen achtzigsten Geburtstag begangen habe. Indessen
wird dieser Vorgang an Seltenheit doch noch erheblich über -
boten durch einen Fall , den wir in unserer Stadt haben. Die
hier lebenden Zwillingsbrüder Franz Xaver Stephan und Michael
Stephan feiern nämlich am 22 ! Mai d . I . ihren siebenundachtzig¬
sten Geburtstag . Beide erfreuen sich vollständiger körperlicher
und geistiger Frische . Die Brüder sind am 22 . Mat 1809 ge¬
boren, gerade an dem Tage , an welchem ihr Vater als österrei¬
chischer Kolonnenführer in der Schlacht bei Aspern kämpfte .

* Freiburg , 29 . Febr . Das zu Ehren des von hier schei¬
denden Herrn Hofrath Professor Riehl von den Professoren
unserer Hochschule im „Europäischen Hof" veranstaltete Abschieds¬
mahl nahm einen für den Gefeierten höchst ehrenden Verlauf .
Es waren Angehörige aller Fakuläten anwesend . Den Toast
auf den Scheidenden brachte Herr Professor v . Simson , der der¬
zeitige Prorektor, aus .

? . Lörrach , 2 . März . Geh . Regierungsraty Becker ist
gestern gestorben . Die Leiche wird am Dienstag nach Karlsruhe
überführt . Der Verstorbene, der schwere und lange Leiden
durchzumachen hatte, war sehr beliebt und sein Tod wird allge¬
mein bedauert.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 2. März . Die sämmtlichen früheren Reichs¬

tagsabgeordneten , welche nach 187 ! in den Reichs¬
tag gewählt worden sind , werden namens des Reichstags¬
präsidiums gebeten , an der Jubiläumsfeier des Reichstages
am 21 . März gefälligst Theil zu nehmen

* Dresden , 2 . März . Das „ Dresdener Journal "

schreibt : Einer in den „Bert . Neuest . Nachr. " vom 28 . Fe¬
bruar enthaltenen Notiz zufolge sollte die Königlich
sächsische Staatseisenbahnverwaltung be¬
schlossen haben , daß anläßlich der bevorstehenden Berliner
Gewerbeausstellung jedwede Vergünstigung in der Per¬
sonenbeförderung abzulehnen sei . Diese Maßnahme wird
in der erwähnten Notiz auf die großen Nachtheile zurück¬
geführt, welche die Preußische Eisenbahnverwaltung der
Sächsischen dadurch bereite , daß sie den Durchgangs Per¬
sonenverkehr von und nach allen Theilen Deutschlands über
Berlin leite . Demgegenüber geht uns von unterrichteter
Seite die Mittheilung zu , daß erstens durchaus nicht jede

j Vergünstigung in der Personenbeförderung anläßlich der



Berliner Gewerbeausstellung seitens der Sächsischen Staats¬
eisenbahnverwaltung abgelehnt werde, und zweitens inso¬
weit die Ablehnung beantragter Vergünstigungen statt-

gesunden hat , hierbei ganz andere Gründe als die in der

Korrespondenz der „ Berliner Neuesten Nachrichten" be-

zeichneten, maßgebend gewesen sind .
* Dresden, 2 . März . Das „Dresdener Journal "

schreibt : Es ist in der Tagespresse wiederholt behauptet
worden, daß Seine Majestät der König Veranlassung ge¬
nommen habe, über den die Aenderung bezüglich des Wahl¬
rechts betreffenden , der Ständeversammlung gegenwärtig
vorliegenden Gesetzentwurf ein Gutachten des Herrn Geh .
Hofraths Professor vr - Binding in Leipzig zu erfordern
und daß dieses Gutachten in abfälligem Sinne ausge¬
nommen worden sei . Wir sind in der Lage , diese Be¬
hauptung als eine durchaus unzutreffende, jedweder that-
sächlichen Begründung entbehrende zu bezeichnen.

* Bern , 2 . März . Der Direktor der Jura - Sim -
plon - Bahn , Jolisaint , ist heute Nachmittag in seinem
Bureau an einem Herzschlage gestorben .

* Wien , 2 . März . Die „ Politische Korrespondenz »
schreibt aus Belgrad : Prinz Ferdinand von Bulgarien
richtete ein eigenhändiges Schreiben an den König Alexan¬
der , in welchem er der Versicherung Ausdruck gibt , er
werde es sich angelegen sein lassen , die Beziehungen zu
Serbien möglichst freundschaftlich zu gestalten. — Dem
Besuche des Prinzen Ferdinand wird im Monat April
entgegengesehen .

* Wien , 2 . März. Bei den heutigen Gemeinde¬
rathswahlen für den II . Wahlkörper erhielten die
Liberalen 14 , die Antisemiten 32 Sitze . Die Liberalen
drangen in der inneren Stadt , in der Leopolds-Stadt
und am Alsergrund durch . Die übrigen Bezirke wählten
antisemitisch .

* Budapest, 2 . März . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses führft Abg . Nemenyi aus , daß die
hervorragendsten Parlamentarier den Werth des gemein¬
samen Zollgebietes für Oesterreich früher höher ange¬
schlagen haben. In Oesterreich bestehe in Bezug auf den
Ausgleich zwischen Agrarier und Industriellen ein offen¬
bares Mißtrauen , während die gesummte öffentliche Mei¬
nung in dieser Frage einmüthig sei .

* Rom , 2 . März. Die „ Agenzia Stefani " berichtet
aus Massauah : Die Italiener griffen am 1 . März
die Schoaner in drei Kolonnen an . Der rechte Flügel
unter General Albertone traf die ganze schoanische Armee
bei Abbaccarima , mußte sich aber unter dem Beistände
der Centrumskolonne zurückziehen. Die Schoaner um¬
gingen die Italiener rechts und links. Der Rückzug der
gesammten italienischen Macht wurde bis hinter Belesa
angetreten. Wegen Terrainschwierigkeiten ging die ganze
Gebirgsartillerie verloren. Die Verluste sind unbekannt.

* Rom, 2 . März . Beim Empfange der Kardinäle und
Prälaten anläßlich des Jahrestages der Thronbesteigung

betonte der sehr wohl aussehende Papst seine Bereit¬
willigkeit , die ihm von Gott auferlegte schwere und an¬
strengende Lebensarbeit im Interesse der Kirche fortzu¬
setzen , und kündigte an , daß er unverzüglich für die
wiederhergestellten Bischofssitze in Hermopolis und Theben
Bischöfe entsenden werde . Der Papst sprach die Hoff¬
nung aus , daß mit Gottes Hilfe sich die katholische Ein¬
heit bald verwirklichen werde . Bekümmert sei er aber
über das beklagenswerthe Verfahren Desjenigen , der seine
Seele , sowie die seines Sohnes opfere , indem er Gründe
menschlicher Politik höher stellte , als die Würde des
christlichen Gewissens . Gott möge den Verirrten er¬
leuchten und nicht zugeb,en , daß das traurige Beispiel die
friedliche Ausbreitung seines Reiches auf Erden störe.
Der Papst schloß mit Segenswünschen für das heilige
Kollegium .

* Toulon , 2 . März . Die Polizei verhaftete gestern
hier zahlreiche verdächtige Personen . In allen Städten ,
die Präsident Faure besucht, werden die als Anar¬
chisten bekannten Individuen von der Polizei sorgfältig
überwacht .

* London , 2 . März . Unterhaus . Goschen entwickelt
das Flottenprogramm und schlägt folgende Schiffsbauten
vor : 5 Schlachtschiffe, 4Kreuzer erster, 3 Kreuzerzweiter ,
6 Kreuzer dritter Klasse und 28 Torpedobootszerstörer.
Diese Schiffsbauten sollen 1899 vollendet sein . Die Auf¬
wendungen für dieselben betragen 10 Millionen Sterling
und werden auf drei Jahre vertheilt.

* Christiania , 2 . März . Der schwedisch -norwegische
Gesandte in Petersburg berichtet : Der General¬
gouverneur von Irkutsk telearaphirte Mittwoch eine Ordre
an den Gouverneur von Janttsk , die am Donnerstag nach
Jakutsk befördert und in der der Gouverneur beauftragt
wurde , eine Stafette nach Ustjansk zu senden , welche
Nachrichten über Nansen einziehen und kontrolliren soll,
ob die Toll'schen Proviantniederlagen auf den Neusibiri¬
schen Inseln in gebührender Ordnung sind.

* Saabor , 2 . März . Gestern starb hier infolge einer
Herzlähmung die Prinzessin Karoline von Schön -
aich- Carolath im 51 . Lebensjahre.

* Leus, 2 . März . Die Bergarbeiter in Ostri -
court beschlossen mit 428 gegen 32 Stimmen die Fort¬
setzung des Streikes.

* Madrid , 2 . März . Hiesige Blätter bestätigen die
demnächstige Entsendung eines Geschwaders nach
Cuba . In den Schiffswerften herrscht sehr rege Thätig -
keit .

* Madrid , 2 . März . Wie verlautet , hätten einige
italienische Schiffsrheder der spanischen Regierung
zum Verkaufe oder miethweise die Ueberlassung von
Dampfern angeboten , damit letztere für den Fall eines
Krieges mit den Vereinigten Staaten als Kaperfahrzeuge
armirt würden.

* Soustautiaopel , 2 . März . Das Entlassungsge¬
such des Generalgouverneurs von Kreta ist bisher nicht
angenommen worden. Als Nachfolger werden der ehe¬
malige Minister des Auswärtigen, Turkhan Pascha, und
der Justizminister , Abderrhaman Pascha, genannt . Ein
Jrade verfügt die Zahlung von 450 000 Frs . an die
Opfer des Attentates in Dschedah,

* Buenos Aires, 2 . März . Wie die „Nacion" ver¬
sichert, bestehe Finanzminister Romero darauf , daß
die National - und Provinzialschuld vereinheitlicht werde.
Der Minister werde dem im Mai wieder zusammen-
tretenden Kongreß eine diesbezügliche Vorlage unter¬
breiten.

* Washington, 2 . März . Nach einer Depesche des
amerikanischen Gesandten in Madrid , Taylor ,
habe Spanien sich erboten , für den Zwischenfall von
Barcelona volle Genugthuung zu gewähren .

* Washington , 2 . März . Das Repräsentanten¬
haus nahm mit 263 gegen 16 Stimmen eine Resolutton
hinsichtlich Cubas analog derjenigen des Senates an,
worin die Aufständischen als kriegführende Macht aner¬
kannt werden .

* Kairo , 2 . März . Das Reuter'sche Bureau meldet:
Man glaubt hier allgemein , daß der Khedive nach Ab¬
lauf des Ramadan nach Konstanttnopel reisen wird. Der
Zweck der Reise ist unbekannt. Der Khedive hat sich nach
Muntaza bei Alexandrien begeben, um , wie man sagt,
einer Erörterung der schwebenden Fragen auszuweichen.
Der türkische Kommissar der Dette Publique, Murad Bey,
weilt noch hier und wird sich wahrscheinlich auch nicht
entfernen , trotz der Bemühungen des Sultans um seine
Auslieferung.

Industrie , Handel und Verkehr .
New -Uork , den 2. März 1896, Nachmittags 5 Uhr .

Kurs vom 28 .
Weizen : März . 75°/ .

April . -
Mai . . 74
Juni . 73°/,
Juli . 73V.
August . -
September . —

Mais : März . —
Mat . 36- /,
Juni . 37°/ .
Juli . 37°/.
August . -
September . . . . . . . —

Weizen anfangs anziehend , dann Reaktionen . Schluß
Chicago , den 2 . März .
Weizen : März . . . . . —

Mai . tz7 »/ ,
Juli . —

Mats : März .
Mat . . 30°/.
Juli .

'
. -

2.
75 -/.
75V-
73-,.
73' / .
73' /.

37
36-/.
37
37 -/-

träge .

65V ,
67V .
67' / .
29
3V °/,
31 °/,

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

8 -st« ! i Thlr. — » Rmk. , 7 Gulden Md . uud
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>sg- Frankfurter Kurse vom L . März »886 . I Lira - - so W -, I Pkd. - r» Rm!. , I Dollar -- . Rm!. so Pf« .
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LtaatSvapiere . Ŝchweden 4 Oblig - M - 101 .10 4 ' /̂ stfälz^Max -Bahn
Gaden 4 Obligat - fl- 103 .90 Spanien 4 Ausländ - P . —

„ 4 „ M . — Egypten 5 Unis. Obl Mr - 105
, 4 Obl - v- 1886 M . 105— Argent. 5Jan -Goidani - P . —

3" . .. v - 1892 M . 104 50 ! Bank - « ktLeu.
M . 105 80 4 ' /, Deutsche Rnchsb M . 161 .80

4 Mälz - Nordbahn
4 Gottüardbabn

M .
M -
M .

Bayern 4 Obligat -
DcutlLl . 4 Reichsanl

. I '
.'- .

» 3 „
Preußen 4 ConsolS

, 3 ' ,- »
g

Witrtt 4 Ob ! , v
'

75,80 M -
Oesterreich4 Goldrente st.

, 4V; Silbkrr st-
, 4 ' xPapierr - st.

Ungarn 4 Goldrcnte st- 103 50
Italien 5 Rente Fr -
Rumänien 5 Am. -R - Fr -
Ruhl . Conk 80 Rbl

„ , E - rl 89S .1.H -R 103 .70
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Galdrente Lür-

st. 153 90 4Schwz .Nordost35 .87 Fr - 103 -
fl. 123 .50 5 Südbaha steuerfrei st- 110 50

' - M . 101 .50

rubel - S Rml. ro Pf«., I Marl Banka — 1 Rm! rs Pf, „ l Silber

Fr . 171 .80 4 dto-

M . 106 .20 5 Badische Bank Tblr - 112 .30 5 Ocst .-Unq - Staalsb
M - 105 30 4 Basler Bankverein
M - 99 90 4 Berlin . Handelsaes M -

106.— 4 Darmstädter Bank M
16510 4 Deutsche Bank M .

99 .70 4 Deutsche Vereinsb . M
104 .60,4 Deutsche Unionbank M
103 .30 4 Disk -KommA . M

85 60 4 Franks - Hyp -Bank M .
4 Frkf. Hyp -Kr -B -Antb-

4 Schweizer Centralb . Kr . 131-10 3 dto - Fr -
5 Böhm- Nordbabn st- - -— 5 Oest -U- St -- B - 73-74 st.- fl . —— 3 dto - I- VIII . Em - Fr .

Fr . — 3 Livorn- 6 . u . l),2 Fr .
Fr . 138 .— !5Oest - Südb - (8omb. ) st. — 5To «can- Central Fr -

!- - - st. 237V- 5Westsic.E .-B - 80stfr . Fr -- ,5Oest- Nordmest

71 .40
117 .

94 .30
52 .96
86.30
90 20

lüt . 6 . st. 242 — ,6 Soutd -Pacif -Calif -l . M - 108 90
EiseuLuhn-Prraritäteu. l Osltgattonen «uv Jnsustrie »

120 2^ 4 Elisabeth steuerfrei M - 103 9(1 Aktien
100 40,5 Mähr . Gren,Halm st. 99 56 3 ' , Freiburg v- 1889 M — - —

— - !5 Oest - Nordwest v . 74 M - 115 .30,3 Karlsruhe v- 1389 M - 97
170.50,5 „ , lut.. L . fl . 94 60 3//- Mannheim v - 1895 M - 102 .40

unkündbar bis 1905 M - 134 .50,3 Raab -O -ch. - Ebsnf.
. 0. ö . st.

80.804Rhein - Kreditbank Thlr - 13670 4 Rudolf
99 60

102 40
stlr-5Oekerr - Kredit st. —. — 4 . Salzen

4 D - Effektmb- 50°
<> Thlr . 119-90 4 Borarid - rgec

4D .Hyv .-Bk- 50» '» Thlr - 129 .— 3Jtai - gar - E - B - kl - ,
Etfenva n Äkkte» . 3 -- Jura B -rn -Lu,ern Fr . 103 20

4 Heff-Ludmias-Badn Tblr - 123 .70>4 Schweizer Central Fr - 106 50

94 60
M - 86 . -

fl - — -
M - 103 80

st . 84 .60
Fr - 50.30

Ettlinger Spinnerei st. 126
Karisrub Maschinen ? M - 155 .— Augsburger st-
Bad - Zuckers . Wagd , st- 62 50 Braunschweiger Tbir -
3 Deutsch Phönix 20» » E - 217 .50 Freivurgsr Fr -
4 Rhein -Hya- B 80 » '»Tylr - 173 . — iMa '.länoer Fr - 10
4 Süddeutsche Bank M 101 .60 Meininqec st.
5 W -steregetn -Alkali-W - 165 .80 Oesterreichcr v . 13S4 fl- 339 50
5 Dortmund . Union M - lll - — Oesterc- Kredit v - 1858 st . —.—

4V, Alpine Montan abasst . - . - lSchwedische Thlr - —-
4 Rom Ser - II- VHI Lire 8060 Ungarische Staats st. 276 90

Standesbeerl. Anleheu . ! Pfandbriefe.
3 ' , Asenb -Birstein 87 M - 92 .90 4 Bayr - Hyp .-Bank M - 100 .90

-verzinsliche Loose. 4 Pfalz. Zyp . u. 1896 M - 101 30
4 Badische Präm - Thlr . 147 50 4 Pr -B -K - A -VIl -IX M - 101 .20
4 Bayrische Präm - Tblr . 158 — 4 Preuß . Hypoth -Verffch .-
3 V' Köln-Mins -n Tblr - 14 l — M . -Ges - unk- 1905 M - 100 —
4 Mein - Pc - Pfb - Thlr - 127 40 3V, Pfandbr . -Bank Psdbr -
4 Oldenburger Thlr . 132 50 XVIl unkündb . 1905 101 .40
4 Oesterr . v . 1354 st . 143 40 4 Rhein Hyp -Com-lV . M - 100 .20
4 „ v - 1860 st . 129.20 4 dto- unkündb -1896-97 M - 100 .50
2 >/z Skublw -Raab-Gc. Thlr 95 .89 3V- dw M - 100.20

Unverziasliche Loose ! Wechsel ««» Torte « ,
per Stück in Mark - lAmsterdam fl - 100 168 .20

Anssach- Gunz-nh . fl. 44 90 London Lstr - 1 20 .46
25 .40

39 50
23 50

Paris Fr - 100 81 -05
Wien fl . 100 16950
Dollars in Gold 4.20
20 Franken - Stück 16 .24
Engl- Sovereigns o 20.25

Reichsbank-Diskont 3»/ ,
Frankfurter Bank -Diskont 3» /,

Zu Konfirmations-Geschenken bestens empfohlen :

Mr Schriften
des

ruen Testamentes.
Nein ckentsklien Volke überseht null erklärt

von
D- Emil Littet .

-Mit 4 Harten .
Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7LY.

H. Mraun' sche KoföuchtzaDkung, Karksruhe.
Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

aufgenommene Werk ist eme echt deutsche , allgemeinverständliche , nach
sehr genaue Ueber-

n durch die neuere
Luthers Beispiel im Volkston gehaltene und 5abet
setzung des ganze « Nene « Testaments nach dem durch vcr

von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext.
Ademerbesondcrc, ! geschichtlichen Einlettnng verschen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt . In
^ »«ter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer nähenn
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvollcs Festaesöbenk für Solche

! Bürgerliche Rechtsstreite. !
Ladung

! W-308 .1 . Nr . 3472 . Mannheim ^
^Der Ukrsck Obarlvs Doz ok Rallsvno
ölontpelior RoaäLaUnZ ' in tb« 6onnt ^ !
ok Lllckcklossx, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Fr . Fürst in Mannheim, '

klagt gegen den Kaufmann Josef Alexan- !
der Hutchinson , früher in Paris , zur !
Zeit unbekanntenAufenthalts , aus dem

. Wechsel vom 22 . November 1894 im '

Wechselprozesse, mit dem Anträge , der
Beklagte sei kostenfällig schuldig , an den >

, Kläger den Betrag von 20 385 Mk. — i
zwanzigtausend dreihundert fünf und .
achtzig Mark — nebst 6»/» Zinsen vom
21 . Dezember 1894 zu zahlen und das ,
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu

, erklären, und ladet den Beklagten zur !
mündlichen Verhandlung des Rechts- >
streits vor die II . Kammer für Handels - :
sachen des Ar . Landgerichts zu Mann - !

. heim auf
! Samstag den 9. Mat 1896, >
! Vormittags 9 Uhr , j
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

! zu bestellen . j
> ZumZwecke der öffentltchenZustellung!
wird dieser Auszug der Klage bekannt

j gemacht.' Mannheim, den 28 . Februar 1896.
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Sovlmsr.

W.316 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des !
Restaurateurs Friedrich Svobrer von !

hier ist zur Abnahme der Schlußrech- ! Die Grundeigenthümerwerden hievon
nung des Verwalters , zur Erhebung mit dem Anfügen in Kenntnttz gesetzt,
von Einwendungen gegen das Schluß- daß das Berzeichniß der seit der letzten
derzetchniß der bei der Bertheilung zu Fortführung eingetretenen, dem Ge-
berücksrchtigenden Forderungen und zur meinderath bekannt gewordenen Verän -

Schlußtermin auf !mr Einsicht der Betheiligten auf dem
Dienstag den 31 . März 1896, !Rathhause aufliegt) etwaige Etnwen -

Bormittags 10 Uhr , düngen gegen die in dem Berzeichniß
vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst, vorgemerkten Aenderungen in dem
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer Grundeigenthum und deren Beurkun -
Nr . 14, bestimmt.

Karlsruhe , den 2 . März 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht II .

(gez .) Siegel .
Dies veröffentlicht

Rapp , Gerichtsschretber .

sind dem Fortfüh -
er Tagfahrt vorzu-

Berwaltungssacheu .
W318 . Nr . 182 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchernachfolgender

düng im Lagerbuch
rungsbeamten in dl
tragen.

Die Grundeigenthümer werden
Eg aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum

eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der

^ Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
Gemarkungen ist un Emverstandmß mN 8er Tagfahrt bei dem Fortführungs -
den Gememderäthen der betheiligten beamten abzugeben , widrigenfalls die-
Gemetnden Tagfahrt jeweils auf demselben auf Kosten der Betheiligten von
Rathhause der betreffenden Gemeinde Amtswegen beschafft werden müßten ,
anberaumt , für die Gemarkung: . Auch werden in der Tagsahrt Anträge

1 - Gernsbach , Montag den 9 . Grundeigenthümer wegen Wieder-
Marz , Vormittags 10 Ubr ; Bestimmung verloren gegangener Grenz»

2 Hugelsheim » Montag den 16 . marken an ihren Grundstücken entgegen-
März , Vormittags 10 Uhr- Igenommen.

3 Köllinge » , Freitag den 20 . . Rastatt, dm 2. März 18S6 .
März , Vormittags 1V Uhr) > Der Großh. Bezirksgeometer:

4 An a . Rh ., Montag den 23 . Fr . Fuhrmann .
Marz , Vormittags 10 Uhr. >



W .23S.Wilhelm « Deutsche Kapital -Derlrcherungs-Anstalt in Werlin.
I. Gewinn- Md Unlust -Rechnung pro 1893.

' Einnahme .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

» . Prämien -Reserve . . . . . .
b . Prämim -Ueberträg« .
o. Schaden Reserve . .
ä . Gewinn-Reserve der mit Dividenden -Anspruch Versicherten . . .
o. sonstige Reserven .

2. Pramien -Einnahme :
a. für Kapital -Versicherungen auf den Todesfall . .
k . für Kapital -Versicherungen auf den Erlebensfall .
e . für Renten-Versicherungen . .
ä . für sonstige (Volks- -Versicherungen .

darunter Prämien für übernommene Rückversicherungenvakat.
a . Zinsen .
b . Mtethserträge .

4 . Kursgewinn aus verkauften Effekten . . .
5 . Vergütung der Rückversicherer .
6. Sonstige Einnahmen :

Nebenkosten , Aufnahmegebühr .
d . Prämien -Reserve der rückgedeckten Versicherungen .

7 . Verlust :
» . bis zur Geschäftseröffnung gezahlte Einrichtungskosten . . . .
d . desgleichen, seit dev Geschäftseröffnung bis Ende 1893 . . . .

Weser Verlust ist zu decken:
» . Durch Abschreibung auf de» Begründungsfonds mik . . . . .

„ „ „ . Garantiereservefonds mit . . . .
d . ungedeckt bleibender Betrag .

3.

» Ausgabe .
1 . Schäden aus dem Vorjahre :

» . gezahlt .
d . zurückgestellt . . - -

S. Schäden im Rechnungsjahr :
» . die Sterbefälle bei Todesfall -Versicherungen

a . gezahlt .
b . zurückgestellt . .

b . für Kapitalien auf den 'Erlebensfall : -
a . gezahlt . . . . . . . .
b. zurückgestellt . .

e . Renten :
a . gezahlt .
b. zurückgestellt .

ä . sonstige fällig gewordene Versicherungen:
a . gezahlt . .
d . zurückgestellt . . . . . . . . . . . .

3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versicherungen . . .
4 . Dividenden an Versicherte:

». gezahlt .
d . zurückgestellt . .

5 . Rückverficherungs-Prämien .
6 . Agentur -Provisionen .
7 . Berwaltungskosten .
8 . Abschreibungen:

aus Effekten . .
. Inventar . . . . .
. Drucksachen .

9 . Kursverluste auf verkaufte Effekten und Valuten . . .
10 . Prämien -Ueberträge .
11 . Prämien -Reserve:

a . sü: Kapital -Versicherungen auf den Todesfall . . .
b . für Kapital -Versicherungen auf den Erlebensfall . .
e . für Renten-Versicherungen .
ck. für Volksversicherungen .

12 . Sonstige Reserven . . .
13 . Sonstige Ausgaben :

s . Zinsen für Garantiefonds und Garantie -Reservefonds :
a . gezahlt .
- . zurückgestellt . , . . . .

d . Verlust -Saldo bis zur Betriebseröffnung .
14 . Ueberschuß .

S

65 411 15

1634 38
— 1634 38

» 921 15

—

667 10 6 588 25

70 315 67
71471 15 141 786 82

37800
75 600 —
28 386 82

215 420 60

73 75
— 1073 75

— —

*

—
—

3 212 80
22480 54
54 972 38

600
40

8 498 76 10 426 16

38 127 90

2 999 84

4 934 06
6 277 50 11211 56

70 315 67

215 420
^
60

II . Kilanz -Ksnts prs 1893.

1 . Wechsel der Garanten . .
und der Garantie -Rescrvesonds
Zeichner .

2 . Grundbesitz .
3. Hypotheken .
4. Darlehne auf Werthpapiere .
5 . Werthpapiere :

a . Staatspapiere . . .
d . Pfandbriefe . . . .
e Kommunalpapiere . .
ä . Sonstige Werthpapiere .

K. Darlehne auf Policen . .
7. Kautions -Darlehne an versich

Beamte .
8 . Reichsbankmäßige Wechsel .
S . Guthaben bei Bankhäusern .

10. Guthaben bei anderen Versiche¬
rungs - Gesellschaften (Prämien
reserve der rückgedeckten Versiche
rungen ) .

11 . Rückständige Zinsen . . . .
12. Außenstände bei Agenten .
13. Gestundete Prämien . . .
14. Baare Kaffe .
15 . Inventar und Drucksachen .
16. Sonstige Aktiva : Konto -Korrcnt

Schuldner .
Verlust .
nach Abschr . von ^ 37860
auf den Begrün¬
dungsfonds und . „ 75600
auf den Garantiercservefonds .

17.

86100

141 786 82

113 400 —

567 000 ! 1 . Garantie -Kapital :
(Begründungs - und Ga-

75600 — - rantiereservefonds als
_ s verbraucht gelöscht ) 756000 —
_ 2 . Kapital -Reservefonds — —
_ 3. Spezial -Reserven . . . — —

4 . Schaden-Reserve . . . 1000 —
5. Prämienüberträge . .
6. Prämien -Reserve:

38 127 90

» . für Kapstal -Versiche -
86100 rungen auf den

- Todesfall . . . .
d . für Kapital -Versiche -

_ rungen auf den Er -
— lebensfall . . . .

e. für Renten- Verstche-
rungen . . . .

ck. für sonstige (Volks-)
Versicherungen . . 2 999 84

667 10 7. Gewinn -Reservender Ver-
750 sicherten . — —

12 887 11 8. Guthaben anderer Ver-
27 912 60 sicherungs-Anstalten bezw .
35 360 95 Dritter (Konto-Korrent-
16 208 51 Gläubiger ) . 48 957 10

9. Baar -Kautionen . . . 279 20
2 768 45 10. Sonstige Passiva , uner -

hobene Zinsen des Ga¬
rantie - und Garantie -
reservefonds . . . . 6 277 5̂0

28 386 82
853 641 54 853 641j54

Berlin , im Januar 1896.
Wilhelm«

Deutsche Sapital -Berficherungs-Anftalt .
Der AuffichtSrath . Der Borst»«».

Th . Seligmann . Bork .

Vorstehend« Posten stimmen mit den ordnungsmäßig geführten Büchern überein.

Berli«, im Februar 1896.
Die Revisor «» :

L. F . W . » dolphi , W . Marti « ,
gerichtlich vereideter Bücherrevisor. Sesellschastsmitglied.

I. Gewiss- m- Derlost -Rechmmg prs 1894 .

1100,—
2 200, —

47 757 .66

^ Einnahme .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

». Prämien -Reserve . .
d . Prämien -Ueberträge .
e . Schaden -Reserve .
ck. Gewinn -Reserve der mit Dividendenanspruch Versicherten . . .
s . sonstige Reserven. .

2 . Prämien Einnahme :
a. für Kapital -Versicherungen auf den Todesfall .
b . für Kapital -Versicherungen auf den Erlebensfall .
e. für Renten - Versicherungen .
ä . für sonstige (Volks- ) Versicherungen .

darunter Prämien für übernommene Rückversicherungen v»o»t .
3 . ». Zinsen .

b. Wiethserträge .
4. Kursgewinn aus verkauften Effekten .
5 . Vergütung der Rückversicherer .
6 . Sonstige Einnahmen :

» . Nebenkosten , Aufnahmegebühr .
d . Prämienreserve der rückgedeckten Versicherungen . . . . . .
c . Zurückgestellte Garantiefondszinsen aus 1693 .

7. Verlust :
». aus dem Jahre 1893 .
d. aus dem Rechnungsjahre , . . . . . . . . .

Dieser Verlust wird gedeckt durch Abschreibung:
». auf den Begründungssond mit . . . : . . .
d. auf den Garantiereservefonds mit . . . . . . . ,. .

und ferner
e . mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde ( König! , preuß .

Mini erium des Innern ) in baar und zinslos durch
ein Konsortium mit .

"
. .

Die Rückzahlung erfolgt nur , wenn die Ueberschüffe der folgenden
Jahre eS gestatten ( tz 32 Abs . 4 der Satzungen ) .

S Ausgabe .
1. Schäden aus den Vorjahren :

a . gezahlt . .
d . zurückgestellt .

2. Schäden im Rechnungsjahr :
a . die Sterbefälle bei Todessall -Versicherungen

a . gezahlt .
5 . zurückgestellt . .

d . für Kapitalien auf den Erlebensfall :
a . gezahlt . . .
5. zurückgefiellt . . .

c . Renten :
<r - gezahlt .
b . zurückgestellt .

ci. sonstige fällig gewordene Versicherungen:
«. gezahlt . .
d. zurückgestellt .

3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versicherungen .
4 . Dividenden an Versicherte :

a . gezahlt . . . - .
d . zurückgestellt . - .

5. Rückversicherungs-Prämien . .
6. Agentur - Provisionen .
7. Verwaltungskosten . . . r .
8. Abschreibungen:

а . auf Inventar - und Drucksachen . .
d . auf Außenstände .

9 . Kursverluste :
». auf verkaufte Effekten und Valuten . .
d . agf den Effektenbesitz ( 8 26 der Satzungen ) .

10. Prämmr -Ueberträge .
11 . Prämien -Reserve:

» . für Kapital -Versicherungen auf den Todesfall .
d . für Kapital -Versicherungen auf den Erlebensfall .
o . für Renten -Verstcherungen .
б . für sonstige (Volks- ) Versicherungen .

12 . Sonstige Reserven .
13 . Sonstige Ausgaben :

a . Prämien - Reserve für in Rückdeckung gegebene Versicherungen aus dem
Vorjahre .

Garantiesonds -Zinfen :
a . gezahlt für 1893 .

„ „ 1894 .
b. zurückgestellt für 1891 .

noch zu deckender Verlust aus 1893 .

d.

II . Kilaiy-Kssts prs 1894 .

^ 4 4 A

2999 84
38 127 90

1000

42 127 74

113960 11
33 221 65

57600 04 209 781 80

1138 51
— — 1 138 51

4 960

11 973 10
2 903 05
6 277 50 21153 65

28 386 82
22670 84 51057 66

! 330 219 36

1000 '—
— — 1000 - -

937 50
— — 937 SO

—
—

4 478 70
46 413 98

116295 54

7 031 76
118 — 7149 76

— —

77 754 40

9 550 38
10 372 62 '

6 597 31 26 520 31

667 10

6 277 SO
7 368j75 13 646 25

vrnzv —
28 386M

330 219 36

1 . Wechsel
a . der Geranien :

Bestand 1893 >41 567 000,—
neu ,, 1651X ),—

t>. der Garantie -Reserve¬
fonds - Zeichner :

Bestand 1893 .kl 75600, —
neu „ 2 200, —

19 050 -

l

28 386
19 370

583 500 —

77 800

_ I

19 050

I

2 903 OS
150 —

61 848 03
70900 85

4 910 4st
21095 28

47757 66

889 915 36

2 . Grundbesitz .
3 . Hypotheken .
4 . Darlehne auf Werthpapiere
5. Gekaufte Werthpapiere :

s . Stäatspapiere . . .
1>. Pfandbriefe . . .
o . Kommunalpapiere
ä . Sonstige Werthpapiere

6. Darlehne auf Policen
7 . Kautions - Darlehne an

versicherte Beamte . .
8. Reichsbankmäßige Wechsel
9 . Guthaben bei Bankhäusern

10 . Guthaben bei anderen Ver«
sicherungs - Gesellschaften
(Prämienreserve der rück¬
gedeckten Versicherungen)

11 . Rückständige Zinsen . .
12 . Außenstände bei Agenten
13. Gestundete Prämien . .
14. Baare Kaffe . . . .
15 . Inventar und Drucksachen
16 . Sonstige Aktiva . . .
17. Verlust :

» . aus 1893 . . . .
d . ausdemRechnungsjahre

Dieser Verlust wird mit Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde
(König!. Preuß .Ministerium des
Innern ) durch ein Konsortium
in baar und zinslos gedeckt
(s. Gewinn - und Verlust-Konto) .

Berlin, im Januar 1696 . Wilhelm »
Deutsche Kapital- BerstcheruugS-Auftalt .Der LufstchtSrath. Der « erstand .

Th - Seligmann . Bork .
Vorstehende Posten stimmen mit den ordnungsmäßig geführten Büchern überein,
verli », im Februar 1896. Revisor -« -

E. F . W. » dolphi , W . Martin ,
gerichtlich vereideter Bücherrevisor. Sesellschastsmitglied.

1 . a . Garantiekapital :
Bestand Ende 1893 ^ 756000
Neue Zeichnungen „ 22000

k . Begründungsfonds :
Bestand Ende 1893 —
Neue Zeichnung . „ 1100
Abschreibung . . „ 1100

e. Garantie -Reservefonds :
Bestand Ende 1693 —
Neue Zeichnung . „ 2200
Abschreibung . . „ 220 0

2 . Kapital -Reservefonds .
3 . Spezial -Reserven . .
4 . Schaden-Reserve . .
5 . Prämienüberträge . .
6 . Prämien -Reserve:

a . für Kapital - Versiche¬
rungen aufdenTodesfall

d . für Kapital - Versiche¬
rung . auf d . Erlebensfall

o. für Renten - Versiche¬
rungen .

ä . für sonstige (Volks-)
Versicherungen . . .7 . Gewinn-Reserven der Ver¬

sicherten .
8 - Guthaben anderer Ver¬

sicherungs-Anstalten bezw .
Dritter .

9 . Baar -Kautionen . . .
10. Sonstige Passiva , uner -

hobeneZinsen desGarantie -
und Garantie -Reservefonds
aus 1894 . . . .

11 . Ueberschuß . . . .

778 000 -

77 7514

26 520 31

67
604

6 969

88S915 36

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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